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ſtände für einen weiten Leſerkreis verſtändlich und ſchmackhaft gemacht werden.
Somit iſt das Verſprechen des hochw Verfaſſers, auch fernerhin die ſo
empfehlenswerthen „Frankfurter zeitgem. Broſchüren“ regelmäßig mit Bei⸗
trägen unterſtützen, freudig zu begrüßen. Im ntereſſe einer weiteren
Verbreitung vorliegender Schrift wäre allerdings ein gering Preis Ewünſcht eweſen.

Breslau. e or  —2  —3 Dr 10
24 Leidensblumen aus dem Garten der Heiligen. Von

Georg Dii. Regensburg bei Puſtet. 1888 600 Preis M. 3.—
1.8

„Der Verfaſſer der Leidensblumen, bereits in hohem er, gebrechlich
und eidend, wollte noch vor ſeinem Ende allen mit Mühen und Plagen,
niit Trübſal und Leiden heimgeſuchten Seelen ern Troſtbuch aus dem
Lehen Jeſu, ſeiner gebenedeiten Utter und der ieben eiligen Gottes in
die and geben und amit auch ein EeL der Barmherzigkeit verbinden.“
(it dieſen rührenden orten, die der um die ascetiſche Literatur ſo ver
lente Ott Mur wenige 0  en vor ſeinem Hingange 7 147 November

ſchrieb, iſt der ſchöne we— des vorliegenden E ausgeſprochen;
und wir glauben, erſelbe ſei trefflich rreicht Es enthält im erſten
Theil mehr als ſehr anmuthend geſchriebene, kurze Biographien von

Heiligen als Vorbildern In geduldiger Ertragung der Armuth, harter Arbeit,
Krankheit, Verſuchungen, Verfolgungen, Leiden des Eheſtandes, des Witwen—
ſtandes und der Geiſtestrockenheit; den einzelnen hier angedeuteten Kate  2  —
gorien In zumei Belehrungen Aus dem Unde der Heiligen voran

geſchickt. Der zweite Theil hietet vortrefflich ausgewä  e Gebete und An⸗
dachten in Leiden und bſalen
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Tr Die Seelſorger ſeien hiemit auf das Buch
ringen aufmerkſam gemacht;
.

roſt und tärkung bringen.

eS ird gewiß manchem n Leidenden

reslau Profeſſor Dr. ent

25) Was iſt Chriſtus? Von Roh, Fünfte Unveränderte
Auflage. Freiburg, Herder 1887 un 12³ Pr Pf. kr

eit packender Logik liefert hier der un ott ruhende berühmte Kanzel⸗
redner gegenüber der modernen Chriſtusleugnung den populären, und doch
wiſſenſchaftlichen Beweis für die Gottheit Chriſti

res au Profeſſor Di A Uu

26) Die lu Kanzel. Von Joh. Diefenbach Mainz hei
Kirchheim 1887 III und 208 Seiten. Preis 3.— 1.8  —

Vorliegendes Buch will mit auszüglicher, objectiver Mittheilung einer
ſehr großen Anzahl proteſtantiſcher Predigten Beiträge liefern „ ur Geſchichte
der Religion, Politik und Ultur im Jahrhundert,“ nachdem der Ver—
faſſer hereits un ſeinem 1886 erſchienenen verdienſtvollen erke über den
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I. Hexenwahn ennen Theil dieſer Literatur als „Hexen⸗ und Geſpenſter—
predigten“ verwerthet hatte In fünf Capiteln behandelt EU die dogmatiſchen
moraliſchen, polemiſchen politiſchen und „ſonderbaren“ Predigten die ſämmt⸗
Iick emnen ſehr belehrenden Einblick geſtatten un die „Segnungen der Re⸗
formation. Inſofern hietet das eL Enne illuſtrirende ugabe zu manchen
Partien der Geſchichte des eutſchen Volkes von Joh Janſſen, dem eS auch
dedieirt iſt

Breslau Profeſſor Ir Koenig
27 Lateiniſche Hymnen des M  ttelalters. Als Nachtrag

3U den Hymnenſammlungen Von Daniel Mone, Vilmar und Morel
Aus Handſchriften und Incunabeln herausgegeben Wĩ Roth
Augsburg. Verlag der Schmid'ſchen Verlagshandlung. 1888 Gr 8
(X, Preis M 4.ü—

Es iſt gewiß, daß die werthvollen Sammlungen der genannten ymno⸗
Iu Beweislogen den Geſammtſchatz der Qlten Hymnen nicht enthalten

iefür teſe treffliche mi Fleiß und Genauigkeit veranſtaltete Sammlung,
welche die Ergebniſſe emſiger Erforſchung der Bibliotheken zu Darmſtadt
liefert Die ah der Hymnen, welche mit ganzem Text gegeben werden,
der 3u welchen Varianten beigebrach in iſt 438 Am intereſſanteſten
iſt wohl Nr 203 „Oratio Hildeberti“ überſchrieben, beginnend „Omni
die die Marie audes anima“, 19 Abtheilungen mi. 844
olchen Langzeilen oder 422 ſechszeiligen Strophen Dieſes hier dem Erz⸗
iſchof Hildebert Tours ( zugeſchriebene Mariale ird der
Sub Patronatu Suae Iminentiae GCard Manning herausgegebenen
Editio II Pornaci 1885 dem hl An elm zugeſchrieben (ef Udten
V dem Benedictiner-Orden, 1886 24. * der nun vorliegenden
[Ur Studierende mi franzöſiſchen Einleitungen und Erklärungen verſehenen
Sammlung Carmina Poetis Christianis EXCerpta 20 USUIII 8SChO
larum edidit Felix Glément Parisiis werden 435— 453 theils
ganz, theils als EHxtrait Hymnen mi 162 Strophen, we auch Iu

bigen Gedichte enthalten ſind und anſchließend noch Hxtrait mi
Strophen welcher 1 Ganzen gehörig erſchein angeführt und dem heil
Bonaventura zugeſchrieben Nach Mone ( Bod 258) eht die *
Mariale Iu der Reichenauer Handſchrift Nr 36, mi dem Tite Soli—
Ioquium soliloquiorum Thomae de Aquino 0d praed Mone
elſe an der Autor 90 des hl Thomas Ag aber ſeine Bedenken
würden ſich beheben, da anſtatt 5„ Cunetaris“ Vinẽaris“ zu leſen
iſt Engelbert Abt mon und Konrad Prior von Gaming ſind auch
als Verfaſſer die eS Gedichtes welches theilweiſe dem hei Caſimir du⸗
geſchrieben wurde, enannt worden. Ein Beweis für den ohen Werth dieſes
Hymnus, welcher Enne elgene Monographie verdiente. Die Hymnen a0
Primam EtC. 0 bezeugen, daß die HI geiſtlichen Nachtigall
Nr. 367—373 ſtehenden Tagzeiten von der unbefleckten Empfängnis Maria


